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Außfahrlche | 
RELATION, 
Von dem hoͤchſt prächtigen Einzuge 


Des Durchl. Hroſ:maͤchtigſten 
Monigs und Merrn / 


n. AUGUSTI I. 
Moniges Wohlen, kc. &. 
Churfurſt von Hachſen 


c. Kc. 
Den 12, Septemb. in die Stadt und Schloß zu 
Krakau geſchehen / 
Sieben iſt auch befindlich beſchrieben / was für dem Kroͤh⸗ 
nungs⸗Actu vorhergegangen iſt. 

Aus der Polniſchen in die Deut ſche Sprache ůͤberſetzet. N 
FFC K 

D ANT 3JG / 
Druckts Simon Reiniger. 


eee 
e 
= soy, 


fa 08 5 


O wie allezeit von Sott dem Aller hoͤchſten in einer jed⸗ 


weden Sache / der Anfang zu machen iſt; Alſo haben 
Pauch Ihre Majeſtat / unſer Aller⸗Durchlaͤuchtigſter Rós 
ng und Her: noch von der Octava præſentis, das iſt / vom 
Sontage / des Solennen Feſtes / der Gebuhrt der Heil. 
Jungfr. Marie, nach vollbrachter Confeffione Sacramentall, in 
der Kirchen derer Heil. Pecri und Pauli W. W. O. O. Soc. Jesu, zu 
dieſem Kroͤhnungs ⸗Actu ſich anfertigende / von der Goͤttlichen 
Ehre den Anfang genommen; Auch in derſelbigen Woche / zur 
Vorbereitung der Annehmung einer fo groſſen Krohnen zu drey⸗ 
en mahlen gefaſtet. ah 
„ Anlangende demnach dasjenige / was zu dem Einzuge gehoͤ⸗ 
ret / iſt zu wiſſen vonnoͤhten / daß des Tages vor dieſem / die Ore 
dinantien aus Königlichen Befehl / an das Königliche Laͤger auß⸗ 
2 find; Daß auff morgen Ihre Königl. Majeſtaͤt in der al⸗ 
erbeſten Ordnung zu begleiten / die Regimenter und Koͤnigliche 
Garde ſich fertig halten / auch behutſam und fürfichtig ſeyn ſol⸗ 
ten / damit ja kein Anlaß und Gelegenheit zu einer Unruhe gege⸗ 
ben werden moͤchte. Nachdem nun am Donnerſtage fruͤhe nach 
der Heil. Meſſe zwiſchen 9. und 10, Uhr Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
mit Ihrem gantzen 1 Hoffe nach Promnik güͤßgefahren / 
und Dafelbft Taffel gehalten) hat Ihrer Majeſtaͤt / das daſelbſt 
ich befindliche Krieges Heer zu Dero Bewilkommung / die ih⸗ 
nen obliegende Schuldigkeit und Soldaten Ehre / unterthaͤnigſt 
abgeſtattet. Auff der Borftadt und dem Promnikower Felde / 
hatten ſich fo wol zu Roß als po Fuß unterſchiedliche Leute vers 
ſamlet: Als da ſind / mancherley Hungarn zu Fuſſe / laa 
abne 


Fahnen / die Pancerni und Huſſaren waren koͤſtlich mundiret und 
empfingen J. Kou. Maj, mit allen unterthaͤnigſte Ehren⸗Bezei⸗ 

ungen zu dero hohen Königl. Vergnügen / warteten auch fo lange 
biG daß fich die anderen Herren allgemach zu Ihrer Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt verfüͤget haben / als nehmlich der Ritter ⸗Stand des gan. 


hen hochloͤblichen Adels / die Beampte der Krohn / und die Herren 


Senatoren beyder Claffen ꝛc. 2c. Nachdem ſo ſtand das Koͤnigl. 
Fuß⸗Volck in ſchoͤner neuer rohten Liberey in zweyen Linien ge» 
ſtellet ſeyende / von der Überfahrt big durch die Stadt an das 
Schloß ſelbſt / in der Mitten war ein Weg zum Ei luge offen 
geblieben. Hinter ihnen waren vielfältige Cornet Reuterey/ 
welche wohl bewapnet durch die gantze Stadt / umb der Sicher⸗ 


heit und gutter Ordnung halber / wie auch etzliche Kuͤrißirer / auff 


uten einfarbichten Caſtanien⸗braunen Pferden poſtiret. 
Die Stadt war auch in Waffen und mit Fahnen / zu Empfan⸗ 

ung und Ablegung ihrer unterthaͤnigſten Schuldigkeit / ordent⸗ 
lichen außgezogen. Nehmlich alle Zuͤnffte und Gewercke / nach 
dieſen eine Compagnie / von Außlaͤndiſchen Kauffleuten beſte⸗ 
hende Reuterey / welche alle auff guten Pferden montiret / und 
mit ihren Muſicaliſchen Inſtrumenten / Trompetern und Pfeif ⸗ 
fern wohl verſehen waren, Noch eine auch aus Polniſchen Kauff⸗ 
leuten / und nach Percorifiber Art formirete Fahne zu Pferde / 
welche bey Einholung Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt ſich in Ordnung 
geſtellet / und biß Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt vorbeygegangen / gewar⸗ 
tet haben. Nachgehends find die Ungariſchen zu Fuß / mit flie⸗ 
henden Fahnen. 6. unterſchiedlicher Herren Senatoren und Sta⸗ 
roſten Voͤlcker / in neuer und von mancherley Farben gemacheter 
Liberey / auch außgezogen. Deßgleichen die Koͤnigl. Dragoner / 
welche in neuer vorher und mit Gallonen verbremeter Libere 
gekleidet / auff Caſtanien⸗Farben Pferden / in 10. Fahnen beſte⸗ 
hende / geſetzet / mit uͤberhangenden Elends⸗Ledernen Gewehrs⸗ 
Riemen / und dem Koͤnigl. Wapen / gezieret waren. Dann die 
Königliche Reuter ey 10. Fahnen in ee gleichfalls osha 
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berey / mit Silbernen Sallonen / auff guten braunen und dun⸗ 
ckelbraunen Pferden / haltende einen entbloͤßeten Degen in dev 
Hand. Die Officiver fo ihnen vorgeſetzet / waren reichlich geklei⸗ 
det / auff koͤſtlichen außerleſenen Pferden / in ſchatzbahrer Rie 
ſtung / Silbernem Geſchirre / mit Edelgeſteinen verſetzet / derer 
einige auch Federn trugen, Gleichfalls eine Fahne Reuterey in 
Ziegel⸗Farber Liberey / welche reichlich mit Silber bordiret / und 
mit eintraͤchtigen weiſſen Pluͤmen außſtaffiret / derer Heerpan⸗ 
cken von Silber und uͤberguldet waren / mit verguldeten Königs, 
Wapen / und nennen ſich die Koͤnigl. Garde, des Pallaſtes / und 


des innerlichen Gemaches / ebenfaͤllß mit entbloͤſſeten Degen. 


48. Trompeter mit Silbernen Trompeten und verguldeten Rós 
niglichen Wapen / in Ziegel⸗Farber und blauer Liberey / derer Es 
cken mit Silber bebremet unter weiſſe Plumachen. Nach die⸗ 
ſen ſind etzliche koſtbahre / auſſerleſene und geſchickliche Hand⸗ 
Pferde von mancherley Farben gefolget / mit ſtatlichen Scha⸗ 
beracken / und geheffteten Satteln / mit bedeckten und Karma⸗ 
fin-Sammtenen Kappen / welche mit Gold bebremet / und auff 
welchen das Koͤnigl. Wapen von Gold und Silber gantz reich⸗ 
lich gebordiret war / einer fürtrefflichen und unvergleichlichen 
Arbeit / derer Anzahl erſtreckte ſich bi 40. So find auch 40. 
Maul⸗Eſel in reichen Goldſtuͤckenen Zierahten geführet / derer 
Decken mit ſilbernen Sallonen uñ demKoͤnigl. Wapen bordiret / 
auch auff dem Kopff ihnen von unterſchiedlicher Art Feder Stu⸗ 
tzers geſetzet worden / nnd am Halſe hatte man ihnen Glocklein 
mit Tollen angehencket welche einen angenehmen und ſilber⸗ 
hellen Klang von (ich hören lieſſen. Selbige find mit Silber 
und Gold / und anderen Koͤnigl. Koſtbahrkeiten beladen / und 
theils von Tuͤrcken / theils von anderer Art Leuten in reichen 
goldſtuͤckenen Kleidungen auch mit Federbuſche mundtret / ge⸗ 
führet worden. Auch trugen 2. Maul Eſel die Koͤnigl,koſtbah⸗ 
re und goldreiche Saͤmffte / diejenigen welche fie geführet/ find 
mit prächtiger Koͤnigl Lieberey angethan geweſen / und neben 
ihnen giengen die Laquajen auch koſtbahrlich in eie 
| eidet. 


kleidet. Ebenermaſſen find auch die Hoff⸗Caroſſen mit 6. vor⸗ 
geſpanneten Pferden gefolget / auff ſich habende / koſtreiche 
Seſchirre / derer jede von ſonderlicher Lieberey / daß iſt: gruͤner / 
blauer / gelber oder rohter / mit ſilbernen Gallonen bebremet 
welche auch ihre Bedienten / nach ihrer Lieberey / einige auff 
Tuͤrckiſch / andere auff Ungariſch angethan / in groſſer Zahle 
bey ſich hatten / derer benanten Caroſſen waren 20, und die 
beyhergehende Laquajen in reichlicher Kleidung und mit Fe⸗ 
derbuſchen ausgezieret. Gleicher Geſtalt folgeten noch 5. Ca⸗ 
roſſen nach / des / der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Abgeſandten des Neichs⸗ 
Fuͤrſten Ihr. Gnad. des Biſchoffes von Paſſaw in Negelein⸗ 
Farben Lieberey mit Silbernen und Sammtenen Gallonen 
bebrehmet; die ſchoͤnſte unter dieſen Caroſſen iſt von Mange 
pfahlen Pferden gezogen worden. Imgleichen auch 12. Kó» 
nigliche reiche Caroſſen / für welcher jeglicher unterſchiedene 
neu gekleidete Bediente waren / infonderheit it die letzte die 
allerkoſtbahreſte / in und auswendig von Golde geweſen / und 
von acht / in Silbernen verguldtem Geſchirre / mit De⸗ 
cken von lichter Iſabell⸗Farbe / und Wolffsharichten Pfer⸗ 
den mit Königlichen Wapen gezogen worden. Die Pagen / 
Laquaien / Drabanten / Schweitzer und Heyducken / ſind in 
Ungariſcher und Tuͤrckiſcher Lieberen / mit weiſſen Federpuſchen 
und anderer ziehrat bekleydet beyhergelauffen. Auch find 8. 
außerleſene Pferde nach geſtalt des Bucephali / mit theuren 
Geſeſſen / Schaberacken / und anderem Reit⸗Geſchirre mehr / 
derer Deckelf und uberzoͤge von Sammet reichlichen gehaͤfftet 
waren / gefuͤhret worden / hatten an der Seite das Wapen; 
Die Geſchirre aber waren mit raren Edelgeſteinen haͤufft 
verſetzet / abſonderlich des letzten Bucephali der dunckel⸗ 
brauner Farbe und unter einer reichen Decke ging / welchen“ 
eine mit koſtbahren Edelgeſteinen belegte Saͤbel angehenger 
war. Das gantze Seſchirr iſt mit Diamanten und unſchaͤtz⸗ 
bahren Steinen / auch der Sattel unvergleichlich außgeputzet 
geweſen. So ſind auch die mre unter ihren EN 
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in Elends⸗Ledernen Kolleten nachgefolget. Auff der Vorſtadt 
zu St. Florian, iſt Ihre Koͤnigl. Majeſt. von der hochloͤblichen ho⸗ 
hen Schule / durch Ihre Ercell, den Hn. Rectorem, in der Kits 
chen des H. Floriani gebuhrendermaaſſen bewillkommet / und 
Er daſelbſten auch zu dem Königlichen Handkuſſe allergnadigſt 
zugelaſſen worden / und haben allhie auß dem Munde 
JV. J. P. des Krohn - Unter ⸗Cantzlers die Antwort erhalten. 
Nach dem ſich Ihrer Königlichen Majeſtaͤt zu der Stadt gena⸗ 
het / hat E. Nahe zu Krackau für dem Stadt ⸗Thor / 
durch den / zu der Zeit anweſenden Herren Praͤſidenten / Hr. 
Stanislaum Lopacki, Ph. & Med. Doct. in Überreichung derer 
Schluͤſſel von der Stadt / an Ihre Koͤnigl. Majeſt. / Dieſelbe 
mit einer Geſchmuͤcketen / und nach der Redener Kunſt geſetze⸗ 
ter Oration untertaͤnigſt bewillkommen laſſen. Denen aber⸗ 
mahl durch Ihre Genaden dem Hn. Krohn⸗Uuter⸗Cantzeler die 
Antwort vermeldet / und ſind Sie zu dem Koͤniglichen Hand⸗ 
kuſſe allergenaͤdigſt admittiren worden. Nach dem hat E. 
Raht in ihrer Ordnung einen reichen Thron⸗Himmel auff 6. 
guͤldenen Stecken mit guͤldenen Frangen herfürgebracht; wel⸗ 
chen Sie hinter Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt / die Stadt durch / biß 
an das Schloß / getragen haben. Woſelbſten mitten auff 
dem Marckte 2. Triumph⸗ und Ehren⸗Pforten / in welchen 
rare Uberſchrifften / und fuͤrtreffliche Lob⸗Spruͤche zur Ver⸗ 
wunderung von Gold und Silber eingeſchnitzet waren / auff⸗ 
gerichtet ftunden, Auf derer einen iff das Koͤnigl, Gemaͤhlde 
nach dem Leben außgebildet / auffgeſetzet worden. Auff der 
anderen (abe man / Ihre neulich gekroͤnete Majeſtaͤt / mit dem 
Regiments⸗Staabe und geharliſcht “ als einen unuͤberwünd⸗ 
lichen Mongrchen auff einen Bucephalo / auß dermaſſen kuͤnſt⸗ 
lich gearbeitet ſitzen. Zur Zeit des Einzuges in die Stadt / ſind 
die Stuͤcke zu dreyen unterſchiedenen mahlen abgebrandt und 
gelöfet worden. Nach denen Kollet⸗kragenden Fahnen / derer 
auff 12. geweſen/ iſt noch andere Reuterey / als Koͤnigl. Deut. 
ſche und Polniſche / wie auch 6. Pantzerne / unterſchiedlicher 

$ Magna⸗ 


Magnaten / und eine Koͤnigl. Fahne in rechter Goldfarbe / nach⸗ 
gefolget. Deßgleichen die Huſſarriſchen Compagnien / welche 
dußerleſen und ſchoͤn waren / derer vornehmſten Magnaten des 
Reichs find 3, geweſen / und eine Koͤnigliche / die auff außerleſe⸗ 
nen Pferden / koſtbahr und woll dreflivet worden. Dann die 
Lieutenants und Rottmeiſtere geharniſcht. Dann die Kreyß⸗ 
Fahnen / ſo neulich von Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt geworben. 
Dann auch die Mengde der Adelſchafft auß der Krackauiſchen / 
Poſniſchen / Sendomiriſchen und vieler anderen Woywodſchaff⸗ 
ten / welche in einer praͤchtigen Ritter⸗Ordnung vorangegan⸗ 
gen. Nach dieſen / Ihre Genaden die Herren Senatoren / und 
ſo woll der Krohn / als des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Litthauen 
Beampte. Ihre Genaden die Biſchoͤffe / die Praͤlaten / die 
Apte &c. &c. Ihr Genaden der Krohn⸗Hoff⸗Marſchalck hat 
allezeit einen ſchaͤtbahren Stab vor Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
getragen. Ihre Koͤnfgl. Diajeft. ſelbſt iſt mit einem ungemein 
koſtbahrem / und von klarem Golde gewircketem / rechtem Koͤ⸗ 
niglichen Habit / welches mit Diamanten beſetzet / und mit 
weiſſen Haͤrmelinen gefuttert war / bekleydet geweſen: Das 
Camiſol war gleichfalls ſehr koſtbahr / und mit groſſen Dia⸗ 
mantenen Knoͤpffen verziehret. Ihre Koͤnigl. Maſeſtaͤt waren 
mit einem Ungariſchen Guͤrtel / ſo Diamanten in ſich hielte / 
von oben / und an der Seiten / mit einer Polniſchen und von 
Diamanten bereicheten Saͤbel / umbguͤrtet. Der Auffſchlag 
des Huttes fo auff dem Koͤnigl. Haupte geſetzet / war mit Dia⸗ 
mantenen Knoͤpffen / und der Diamantene Hutt⸗Schnur / 
mit einer rohten Feder außgeziehret. Mit einem Worte / 
dieſe Kleydung konte man woll auff etzliche Millionen Thaler 
ſchaͤtzen / das Pferd ohngerechnet / deſſen Sattel und Geſchirr 
mit Diamanten herrlichen verſetzet geweſen. Selbiges Pferd 
war Lichtgelb oder Iſabell⸗Farbe / muhtig / anſehnlich und 
wollgewandt / trat ſehr gemachlich unter Ihrer Königlichen 
Majeſtaͤt / und hebete die Fuͤſſe in die höhe als ob es tan. 
sen ſollte / war allſo auff der Reit⸗Schule fo woll a 


net / daß man feines gleichen mit groſſer Schwierigkeit in Eu⸗ 
ropa nicht finden wuͤrde. Die Ritter⸗Ordnung gieng vor dem 
Thron⸗Himmel ſelbſt / derer Hn. Senatoren und Beampten / 
und derer anderen hohen Haͤuptern und Magnaten der Krohn 
fein ordentlich vorher. Nicht weit von Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
auſſer dem Thron⸗Himmel / find Ihre Genaden der groſſe Ab⸗ 
geſandter Kaͤyſerl. Majeſt. der R. Reichs⸗Fuͤrſt / und Biſchoff 
zu Paſſau gefahren / und nachgehends ſind nahe bey / Ihr Gn. 
der Cujawiſche und Pomerelliſche Biſchoff / welcher vermoͤge ge⸗ 
machten Schluß derer Hn. Senatoren zur Kroͤhnung Ihrer 
Koͤnigl. Majeſtaͤt benennet worden / nebſt anderen frembden 
Herren Abgeſandten mit eingezogen. Nach Ihre Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt haben in rohter und mit filbernen Gallonen beſetzten Lie⸗ 
berey/ die Koͤnigl. Baltaft- und Leib⸗Garde / auff woll außge⸗ 
putzeten Appelgrauen Pferden / auch ſich hinein gefuͤget. Des. 
gleichen thaten auch die Reuter in Elendledern Coleten / die 
Kuriſſirer und Schuͤtzen / wie auch as. Corneten die man gehar⸗ 
niſchte genennet. oe 
Als Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt an das Schloß⸗Thor angelan⸗ 
get / hat Ihre Kónigl. Majeſtaͤt / Ihre Gnaden W. J. P. Fran- 
ciſcus Graff von Zywcu und Pieskowa Skála Wielopolski, Ge- 
neral Malopolski , Staroſta zu Cracau / nach Gewohnheit / 
mit einer ſtatlichen und würdigen Rede / auch mit Überge⸗ 
bung eines guͤldenen Schluͤſſels / empfangen. Selbigem Hn. 
Staroſta ward von Ihr Gnad. dem Hn. Krohn Unter⸗Cantz⸗ 
ler die Antwort ertheilet. Im Schloß aber für ⸗und in der 
Kirchen / find Ihr Koͤnigl. Majeftät/ von Ihr Fuͤrſtl. nad. 
dem Cracauiſchen Hrn. Viſchoͤffe / nebſt dem H. Capitulo 
dieſer Catheder / aus dem Munde des Ehrw: Herren Decani 
Cracoviens, begrüffet / und alfo nach dieſen Ceremonien und 
an Söttlicher Majeftät abgeſtatteter Oanckbarkeit mit allge⸗ 
meinem Frolockenden Zuruffe / und ſtetigem Vivat - Ausſchrey⸗ 
ungen / auch unauffhoͤrlicher Feuer⸗Gebung der Artillerie / 
nach dem Schloſſe ferner gefuͤhret worden. | 
f Den 


Den Morgen darauff das iſt den x find die Feyerligſten 
Leich⸗Begaͤngniſſe / in eben dieſer Cathedral-Kirchen/ für dem 
koſtbahrem Grabmahl / des aller Durchlaͤuchtigſten Koͤniges 
Johannis III. glorwürdigſten Andenckens / welches aus Belie⸗ 
bung des itzo Durchlauchtigſten und neu⸗gekroͤhnten Koͤniges 
auff dero Unkoſten auffgerichtet iſt / celebriret worden. Wo⸗ 
ſelbſten auch Ihre Königl. Majeſt. nebſt Ihr Sn. denen Hrn. 
Senatoren und Kron⸗Beampten / welche in zimlicher Frequence . 
vorhanden waren / gegenwertig geweſen ſind. Die Requial- 
Meſſe iſt von Ihre Gngd. dem J. V. J. X. Biskup Zmudzki, und 
die Trauer⸗Rede von Ihr Gn. den Hn. Kurdwanowski Krohn⸗ 
Secretario und Canonico der Krakauiſchen Cathedrals⸗Kir⸗ 
che gehalten worden. Die Wapen der Krohn ſind wie ge⸗ 
braͤuchlich unter das Koͤnigl. Grabmahl geworffen / und alle 
zu dieſem Act gehoͤrliche Ecremonien verrichtet und began⸗ 
gen worden. Zu welcher Zeit auch Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
mit einem Trauer Habit umbgeben waren. 

Den 14. haben Ihre Koͤnigl. Majeſt. die Heil. Meſſe in der 
Schloß ⸗Kirche faſtende angehoͤret / welches Ihre Maj. umb 
der Vorbereitung willen / da Sie nunmehro den Koͤniglichen 


Scepter halten / und alſo die Regierung antreten wuͤrden / bes 


obachtet haben. | : 

Nach gehaltener Taffel umb z. Uhr. find Ihre Koͤnigl. Maj. 
vermoͤge alten Gebrauche / nach Skalka / in die Kirche des H. 
Stanislai W. W. O. O. S. Pauli des erſten Einſiedelers / in ges 
ſampter Procesfion der Geiſtl. und Anweſenheit fo woll derer 
Durchl. Senatoren / als auch der Ritterſchafft / gefuͤhret worden. 
Wobey unterſchiedene Garden 2000, Mann ſtarck geweſen / oh⸗ 
ne die welche Ordnungs⸗Weiſe vom Schloſſe an / biß nach der 
Skalka geſtanden / hieſelbſt befand ſich im Begegnen die Stadt 
Kazimiers, und tft Ihr. Königl, Majeſt. durch den Hn. Grog 
kiewiez / Buͤrgermeiſteren zu Kazimiers gecomplementiret. 
Von dannen begab Sich Ihre Königl, Majer. nach der Kir⸗ 
chen der Heil. Catharina / ele en Ihrer Koͤnigl. 99 105 

auc 


auch entgegen gangen W. W. O. O. Auguftinianer und hat Ih. 
poet lerne de H. Pater Przeor in Italiaͤniſcher Spra⸗ 
chen / im Nahmen ſeines Conventes ſalutixet / wo über Ihr. 
són. Majeſtaͤt hoͤchlich vergnuͤget ſeyende ſich bezeuget. Des 
nen wiederumb im Nahmen Ihrer Königlichen Majeft. Ihro 
Gn. der Krohn Unter⸗Cantzeler gedancket. Es verfügeten ſich 
hernach Ihre Koͤnigl. Majeſt. und die Mengde derer Hn. Se- 
natoren auff den Kirchhoff V. V. O. O. derer Einfiedeler des 
Ordens des heil. Pauli / woſelbſt Ihr Koͤnigl. Majeſtaͤt auff 
das allerwuͤrdigſte von Ihr Gn. dem Hn. Provinciali derer o⸗ 
ben erwehneten W. W. O. O. empfangen worden. Welchem 
im Nahmen Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Ihre Gn. der Hr. Krohn 
Unter⸗Cantzeler die Danckſagung nach Wuͤrden abzuſtatten 
ſich beflieſſen hatt. Wie nun Ihre Koͤnigl. Majeft. etzliche 
Schritte von dannen unter das Triumph⸗Thor getreten mel: 
ches unmittelbar gleich gegen der Kirchen uͤber / Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. zu Ehren / von denen W. V. O. O, deſſelbigen Orts / 
mit Leſens wuͤrdigen Überſchrifften / fuͤrtrefflich prächtig auf 
gerichtet worden: Wovon der Inhalt ohngefehr dieſer war: 
Erſtlich uͤber das Bildniß des aller Durchlaͤuchtigſten Chur⸗ 
fuͤrſten / unter dem Gemaͤhlde des Hn, Ertz Engels Michaelis / 
mit ſolcher Überſchrifft: a 

Protegam Eum quoniam cognovit Nomen meum 

Ich will ihn beſchuͤtzen dieweil Er meinen Nahmen kennet. E 
Zur rechten Seite war das Bild des H. Stanislai / welchem ein Engel mit 
einem Triumph⸗Wagen entgegen gefahren / ihn zu der Kroͤhnung des 
aller Durchlaͤuchtigſten Churfüͤrſten einladende / mit dieſer Beyſchrifft: 

Aurea Sar maticis Rare a Secula elo ‘ 

t ſtellen ſich die gúldene Zeiten in Pohlen wieder ein. 

Zur den Selen war das Bildniß des H. Pauli des erſten Eremiten / 
welchem gleichfals ein Engel entgegen gefahren / ihn auff die Kroͤhnung des 
aller Durchl. Churfüͤrſt. einzuladen / mit dieſer Uberſchrifft: 
~  Surgit in AUGUSTO pietas rediviva fecundo. . 

In AUGUSTO dem anderen ſteiget die Gottſeeligkeit wieder leb⸗ 

ö hafft empor. Bey 


Beh Seiten waren Triumph⸗Seulen geſetzet / auff derer einen / des neu⸗ 
erwehleten Koͤniges Wapen mit triumphirlichen und geflochtenen LCorber⸗ 
Kraͤntzen konten geſehen werden / ſampt ſolcher Uberſchrifft; 
In Fulcrum Pacis. : 
Zu Unterſtuͤtzung des Friedens. 
Auff der anderen Seule / auch die Wapen Ihrer Koͤnigl. Majeſt. mit einer 
Koͤnigl. Krohne umbgeben / mit dieſer Uberichrifft. 
In Fulcrum Libertatis. 
Zu Unterſtuͤtzung der Freyheit. 
Wofelbſt junge Kinderlein / auff Comeediſche Art außgeputzet ſeyende / gar 
lieblich geſungen / und ſiegreiche Lorber⸗Kraͤntze / als die dem unuberwuͤnd⸗ 
lichem Monarchen gebuͤhren / dabey einen froͤlichen Lobgeſang muſtci⸗ 
rende / unter die Fuͤſſe geworffen haben. Darauff find Ihre Koͤnigl. Maj. 
in die Kirche gegangen / auff Ihre Knie niedergefallen / und haben Gott 
dem HErren die Ehre abgeſtattet / Sind auch zu dem Grabe des H. Sta= 
nislai hinzugetreten / und haben daſelbſt auff der Erden liegende die Goͤttli⸗ 
che Majeſtaͤt angeflehet. Die Veſper hat mit angenehmen Melodeyen / 
J. W. J. X. Biskup Smudzki, abgeſungen. Entlich find Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
wiederumb nach Schloſſe gekehret / wodurch alle Zuſchauer wieder auff⸗ 
gemuntert worden / und die obengemeldete Caroſſe / welche von 8. Pferden / 
in koͤſtlichem Geſchirre / von lichtgelber Iſabell⸗Farbe gezogen worden / iff 
file der Ritter⸗Ordnung / und unterſchie dlicher Garde / ſo fort hinten nach 
gefolget / gefahren. ee ee és 
Auff den Morgen / das iſt am Sontage den 15. dieſes lauffenden / nach 
dem die Confeſſio Sactamentalis vorbey / hat Ihre Koͤnigl. Majeſt. in der 
Cathedral Kirche / in demuͤhtiger Andacht gegen die Goͤttliche Majeſtaͤt / fidy 
offentlich verbunden / wie daß Ihre Majeft. allen ihren Fleiß / zur Befordes 
rung der Krohn und des gemeinen Weſens Beſten / anwenden wolten / auch 
haben Ihre Koͤnigl. Maj das Krieges⸗Volck fo woll außgeruͤſtet war / auß 
denen Einkuͤnfften Ihrer Erblaͤnder / zu Dienſten der Reſpubl. zu halten / 
ſich anerbohten. Darauff haben Ihre Koͤnigl. Majeſt. theuerlichſt zum 
andern mahl geſchworen / und die Pacta Conventa unterſchrieben. Nach 
dem die gewoͤhnlichen Kroͤhnungs Ceremonien entſchieden / hat vermoͤge 
dem Pontifical, in Gegenwart derer Land und Staͤnden des Reichs / mit 
aller gebräuchlichen Feyerlickeit / Ihr. Durchl. Gn. der Kujawiſche und 
Pommerelliſche Biſchoff / in Anweſenheit derer anderen Durchl derer 
Herren Biſchoͤffe / welche Prieſterlich angekleydet waren als da ſind Ihre 
Durchl. Gn. der Herr Biſchoff zu Krakau / Ihre Durchl. Gn. der Przemis- 
Bij lenſiſche 


fen fife Biſchoff und Krohn⸗Groß⸗Cantzeler. Ihre Durchl. Gnaden der 
X. Biſcup von Sameyten / Ihre Gn. X. Suffraganeus von Ermeland / und 
Ihrer Gnad. Gnad. die Herren Referendarii beydes Volckes / den Actum 
angefangen. Welchem Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Hertzoglichem Habit bey⸗ 
gewohnet hat; Das iſt: in einer Granat⸗Sammtenen Bekleydung / reich⸗ 
lichen mit gúldenen und filbernen Blumen benehet / und mit weiſſen Hero 
melinen untergefuttert / durch welches Futter die koſtbahre Zobel⸗Schwaͤn⸗ 
tze haͤuffig zu ſehen waren / und unter dieſem iſt ein koſtbahrer / hin und wie⸗ 
der mit koͤſtlichen Edelgeſteinen verſetzeter Harniſch verhanden geweſen / 
beſtehende auß Diamanten / Karfunckelen und Smaragden. An der Sei⸗ 
ten aber haben Ihre Koͤn. Maß. ein Schwerdt nach Füͤrſtl. Manier / mit 
unterſchiedlichen praͤchtigen Edelgeſteinen außgeziehret / getragen. In 
folder Zuruͤſtung nun kamen Ihre Rin. Maj. für das groſſe Cathedralae 
Altar / ſiehlen auff ihre Knie / legeten daſelbſt den Hertzoglichen Ornat ab; 
und wurden durch die Haͤnde Ihrer Durchl Gn. des Küjawiſ. Biſchoſes 
geſalbet. Nach Verleſung der Litaney auff Pontificaliſche Art / find Ihre 
Koͤnigl. Maj. in etwas von dem Altare weggetreten / haben ſich nach der 
gewöhnlichen Koͤnigl. Capelle gewendet / auff Bifchöfliche Weiſe verklei⸗ 
det / und ſind als dann Koͤniglich angethan / das iſt: mit einer weiſſen 
Kappen / derer Kante von Scharlackenem Sammit / und mit Gallonen 
bebrehmet geſehen worden. In der mitten dieſer Kappen war ein Ade⸗ 
ler / reichlich mit Perlen / Diamanten und andern koſtbahren Steinen veta 
fetzet / mit denen Wapen⸗ der Relpaßl und des Goß⸗Furſtenthumbs von 
Lithauen / wie auch Ihrer Durchl. Koͤnigl. Majeſt. Wapen ſelbſt / ange⸗ 
bencket / bemercket. Ihro Königlichen Majeſtaͤt kahmen file das groſſe 
Altar / für welchem die Durchl. Herren vorhergegangen / als der 
Durchl. Herr Krohn⸗Hoff⸗Mareſchalck / mit feinem Staabe fo ſich ſehr 
Ekoſtbahr ſehen lieſſe. Ihr Durchl. Gn. der Groß⸗Krohn Faͤhnderich / mit 
einer rohten / Ihr Durchl. Gn der Herr Hoff⸗ und des Groß⸗Füͤrſtenthums 
Litthauen Faͤhndrich / in blauen Fahnen. Ihr. Gn der Herr Schwerdt⸗ 
trager / mit einem entbloͤſſeten Degen / Ihre Durchl Gn. der Krakauiſche 
Herr Wojewod mit der Koͤniglichen Krohne / Ihr Hurchl. Gn. der Herr 
Leezycki, General Wielkopolski, mit dem Koͤnigl. Apffel. Ihr Durchl. 
Gn. der Herr Wilenski mit dem guͤldenen Scepter / und als Sie für das 
Altar hinzugetreten / haben oberwehnte Hn. Senatoren dieſe Koͤnigl. Wav 
pen / Ihre Durchl. Gn. dem Kujawiſchen Herrn Biſchofe / in feine Hände 
zugeſtellet / (dann Er war nach des Senatus Schluß / zu dieſem Feyerlichen 
Adu außerſehen worden) / und haben ſich ein wenig entfernet / u; Ihre 
urchl. 


Durchl. Gn. der Kufawiſche Biſchoff gantz Ehrerbietig angenommen / fre 
auff das Altar geleget / und die H. Meſſe angefangen / welchem in Meßge⸗ 
wandt des H. Capituli zu Krakau unterſchſedliche Protaten zur Seiten 
getreten waren. Zu derer Anfang / laut des Pontificals auch die Königliche 
Wapen dem neu⸗erwehleten Koͤnige übertragen worden. (Da dann vor 
allen Dingen Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt / auß der Hand Ihr Durchl Gn. des 
Bifhofes ein Schwerd empfangen / mit welchem Er Scharmutziret / gab 
damit dieſe Andeutung / daß / J Koͤn. Maj allezeit file den Catholiſ. Glau⸗ 
ben zu ſtreiten bereit ſeyn ſollten.) Darauff haben die hohen Haͤupter des 
Reichs mit allgemeinem Frolocken aller und jeder Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
von Gott dem HErren eine langwierige und gluͤckliche Regierung gewuͤn⸗ 
ſchet / und das froͤliche Vat gar laute außgeruffen / auch die Stücke / fo 
woll rund umb die Stadt als auch von dem Schloſſe zu dreyen mahlen ab⸗ 


loͤſen / und unterſchiedliche Triumphe bezeigen laſſen. Auch hat man bey 


Abſtattung der Salve / fo von der Schloß⸗Garde geſchehen iſt / untere 
ſchiedliche Inſtrumentiſten vernommen. 

Endlich haben ſich J Kon. Maß auff den Koͤnigl. Thron begeben / 
deſſen Sitz herrlich und prächtig von unverfaͤlſchetem Silber / mit gılldenen 


Wapen ſowoll der Krohn / als auch des Groß⸗Fuͤrſtenthums Litthauen / 


wie auch der neu⸗gekroͤhnten Maj. ausgezieret / und mit bedacht / auff dieſen 
Actum auffgerichtet worden. Von felbigen haben J. Rin. Maj. auffmerck⸗ 
fam und andaͤchtig die H. Meſſe angehoͤket / und wie man zum Offertorio ges 
kommen / (ind zu dem Throne hinzu getreten Sh. Dl. Gn. die Przemislenfifche 
und Samogitiſche Biſchoͤffe / bittende es moͤchten Ihr. Königliche Maj. den 
Reichs⸗Apffel allergenaͤdigſt anzunehmen ſich belieben laſſen / welches Ihr 
Koͤn. Majeſt. auch auff Ihrem Koͤn. Thron angenommen / und Ihn hernach 
denen zum Thron vorhergehenden ſowoll Geiſtl. als Weltlichen Herren S e⸗ 
natoren wieder zugekehret / und in Anhoͤrung der H. Meſſe gecontinuiret / biß 
an die H. Communion; Wie zu ſelbiger / die Zeit ſichſherangenahet / haben 
die erwehnete Hn. Biſchoͤffe ſolches Ihrer Maß vermeldet / Ihre Koͤn. M. 
aber mit hoͤchſter Reverence und Andacht / die H. Euchariſtiam empfangen 4 
und fid) abermahl auff den Thron geſetzet. Nach geendeter H. Meſſe / und 
Annehmung des Biſchoͤfflichen Seegens / haben Ihr Gn. der Hoff⸗Krohn⸗ 
Schatzmeiſter / nach Gebrauch / unter das dabeyſtehende Volck das Geld 
qußgeworffen / und J Koͤn. Maß gieng nach geendigtem dieſen fo feyerlichem 
Adu mit eben der Koͤnigl. Anfertigung / nach Ihrem Koͤnigl. Pallaſt / auff 
die Höhe hinauff / file welchem die oberwehnete Herren Jaͤhndriche vorher⸗ 
gegangen ſind. Und nachdem Ihre o Gn. der Kujawiſche . 
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feinen Ornat abgeleget / auch die andere Durchl. Hn. Biſchoͤffe / nachdem 
Sie in Ihre geheimbte Kammern gekommen / Ihren Habit von ſich abge⸗ 
than ſind fte auff gewohnlich Art gekleidet / in den Saal gegangen / woe 
ſelbſt der Durchl. Furſt und Herr / der Biſchoff von Paſſau / R. Reichs⸗ 
Fueſt und Groß⸗Abgeſandter von Ihr. Kͤͤyſerl. Majeſtaͤt / zu dieſem Actu 
anhero geſchicket ſeynde / wie auch der Durchl. Hr. Owerbeck) von Sr. 
Churfl. Durchl. zu Brandenburg Ambaſſadeur zugegen waren / und an den 
Königlichen Tiſch gendhtiget worden. Von der rechten Seiten ſaſſen 
Ihr Durchl. Gn. der Biſchoff zu Krakau / und Ihre Genaden die Herren 
Krohn⸗Referendarij. Von der andern Seiten / Ihre Genaden die Herren 
Senatoren, und die Beampte ſowoll der Krohn⸗ als auch des Groß⸗Fuͤrſten⸗ 
thumbs Litthauen; fo haben auch die Bediente Ihre Function bey der Taffel 
verwaltet. 

Was das herrliche Gaſtmahl anbetrifft / fo ware viel davon zu ſchreiben / 
doch meldet man zur Genüge daß es ein groſſes Banquet geweſen / reichlich 
von allerhand koſtbahren Piramiden von Zucker / von mancherley Getraͤncke / 
derer Splendeur und Magnificence, wieauch die außerleſene Angenehmligkeit 
der Muſic / welche viel Froͤligkeit verurſachete / man in Worten nicht genug⸗ 
ſam vorzuſtellen / vermoͤgen iſt. Bey Endigung der Taffel / kam es an die 
Marcipane derer 40. zimlich reich und Magnifique, in ſelbigen hat man die 
Wapen Ihr Baͤbſtl. H. / Ihrer Kaͤyſerl. Maj. / der Reſpubl und des Groß⸗ 
Füͤrſtenthumbs Littauen / wie auch das ſelbſtaͤndige Wapen des neugekroͤhn⸗ 
ten Koͤniges gefunden. Unten aber im Schloſſe hat man umb des gemei⸗ 
nen Volckes Willen allerhand Getraͤncke uͤberflüͤßig auffſetzen laſſen. 

Den 16. dieſes umb 4. Uhr Nachmittage / hat nach Gewohnheit Ihr Aller⸗ 
Durchlauchtigſte Majeſt. in Solenner Form und Majeftät zu der Huldi⸗ 
gung file dem Rahthauſe / woſelbſt ein Theatrum und ein Thron⸗Himmel 
auffgeſetzet geweſen / geſeſſen. Und waren daſelbſt alle Soldaten und Gar⸗ 
de welche bey dem Einzuge geſehen worden / auch zu gegen. Dieſes war nur 


der Ulnterſcheid / daß ſich eine groͤſſere Anzahl derer Herren Senatoren und der 


Ritterſchafft eingeſunden. Die Koͤnigl. Wapen / das iſt die Krohne / der 
Scepter / und den Apffel / haben Ihre Gn. die Herren Senatoren auffrei⸗ 
chen und praͤchtigen Kuͤſſen / gleich vor Ihre Koͤnigl. Mafeeſt. getragen / wel⸗ 
che herrlich und koͤſtlich auff Polniſch bekleidet waren / ſelbiges beſtand aus 
dunckelem granatenem Sammit mit Diamantenen Petfigen beſetzet / hatte ei⸗ 
ne reiche Gilldene und mit Edelgeſteinen beſetzete Sabel an der Seiten / bab 
tende einen Regiments Stab in der Hand / die Mlltze war von gleicher Sa 
be und mit Perlen und Diamanten beſtecket / wie auch eine dergleichen mit 

Diaman⸗ 


Diamanten beſetzeter Vorhang; Ihr Koͤnigl. Mafeſt. ſaß auf einem Pfer⸗ 
de / deſſen Geſchirre praͤchtig und mit Diamanten uberhaͤuſſet geweſen. Als 
Ihr Koͤnigl. Majeft das Rahthauß vorbey gefahren / ſtiegen Sie ab und 
giengen auff das Theatrum hinauff / und wie fic) Ihr Maj daſelbſt ein wee 
nig auffgehalten / ſind ſie in Begleitung derer Magnaten auff das Rahthauß 
gegangen / woſelbſt Ihr Koͤnigl. Majeft. von E. woll⸗Edlen Raht mit Freu⸗ 
den empfangen. Nach dieſen Königl Begebenheiten verfüͤgeten ſich Ihre 
Koͤnigl. Majeft. wiederumb auff das Theatrum hin / und haben ſich unter 
dem Thron Himmel / zwiſchen 2. groſſen Fahnen der Krohn / und des Groß⸗ 
Fuürſtenthumbs Lithauen geſetzet / welche die oben⸗beruͤhrte 2. Herren Fen⸗ 
driche getragen haben. Welche Majeft. von Ihre Durchl. Gn. denen Her⸗ 
ren Biſchoͤfen / als Ihr Gn. dem Biſchoff zu Cujaw / Ihr Gn. Biſchoff zu 
Przemisl. Ihr Gn. Biſchoff von Sameyten / Ihr Gn. dem Suffraganeo von 
Ermeland. Denen beyden Hrn. Referendariis Ihr Gn. beyder Nation begleitet 
worden / und ſtattete daſelbſt der Hr. Stanislaus Lopacki als Práfivent nach 
Oratoriſcher Weiſe / Ihr. Kin Majeſtaͤt / die unterthaͤnigſte Huldigung ab / 
Hierauff ward ihnen auch der Eyd vorgeleſen / welchen fie Ihrer Koͤnigl. 
Majeftät bey Ubergebung an Dero Majeſt. ihrer Rechte und Schluͤſſel / 
geleiſtet haben. Nachdem iſt ihnen von dem Groß⸗Krohn⸗Kantzler ſelbſt / gar 
prächtig geantwortet worden. Endlich iſt E. E. Raht zu dem Handkuſſe 
Ihrer Koͤnigl. Mafeſt zuzutreten / hoͤchſt genaͤdigſt erlaubet worden. Nach 
dieſem fo praͤſentirete Shr Gn. der Kujawiſche Biſchoff etzliche Perſonen de⸗ 
nen nach Gewohnheit das Schwerd umb zu guͤrten war / als nehmlich denen 
welchen Adeliche Prerogativen gegeben / und ſich Equites Auratos benennen 
laſſen. Nach dieſen vollendeten Ceremonien kehreten Ihr. Koͤnigl. Maj. 
wiederumb auff das Rahthauß / und nachdem fie die Koͤnigl. Angelegenkgie 
ten expediret / ſetzeten fie ſich in die reiche Caroſſe / welche mit 8. Pferden bes 
ſpannet geweſen / und hat ſich mit allen denen Aſſiſtentien und Triumphi⸗ 
rungen wieder in das Schloß gewendet. Da in deſſen alles Volck das vivat! 
vivat! vivat geruffen. In wehrenden dieſen Ceremonien hat man wieder⸗ 
umb rund umb die Stadt auß Stricken und Moͤrſern zu 3. mahlen Freuden⸗ 
Schoͤſſe knallen laſſen. Auch hat das Rahthauß und die Asnigh Infan⸗ 
terie ihre Freuden⸗Salven abgeſtattet / fo daß biß auff den ſpaͤten Abend 
die Feuerwercke gedauret ſind / welche in der Lufft unterſchiedliche Spiele / 
auch dieſe Worte brennend reprefentiret haben / Vivat Auguſtus &c. es lebe 
AUGUSTUS, auß welchen auch Schwaͤrmer gefallen find. Unterſchiedliche 
Muſicken ſpieleten / und ſungen das Te Deum von dem Rahthauſe &c. Auff 
dem Marckte hat man 4. gantze geſüͤllete Ochſen gebrahten / auch find mee 
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groſſe Gaffer Wein auff Bénigl. Befehl dem Volcke auffgeſetzet worden / 
fo auß Fontainen haben lauffen follen welche aber wegen Furge der Zeit 
nicht haben zubereitet werden koͤnnen. : 
Endlich muß ich mit kurtzen Worten von diefer Erzehlung abbrechen / 
weil die Secula nicht einen herrlicheren Einzug gehabt / der mit groͤſſerer 
Pracht und Pomp ſolte gehalten ſeyn worden / und ſolten gleich drey Mo⸗ 
narchen zugleich ihre Entree begangen haben. Welches alles auch / zu 
groͤſſeren Ehren Gottes / und des Allerdurchlaͤuchtigſten und Großmaͤch⸗ 
tigſten Koͤniges von Pohlen Gloi re / fein friedlich und geruhig zuge⸗ 
gangen und celebriret worden. 


